
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1894

3.5.1894 (No. 120)



Kirlsrichtt ZeitW .

Donnerstag , 3 . Mai .

IS« .
Expeditton : Karl-Friedrichs-Straße Nr . 14 (TelephonanschlußNr. 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M. 65 Pf.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile; oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei.
18S4

Des Christi-Himmelfahrtssestes wegen erscheint
unser nächstes Blatt am Freitag Abend.

Nicht-Nmtlicher Theil.
Karlsruhe , den 2 . Mai .

Nach einer Meldung aus Belgrad wird in unterrichteten
Kreisen versichert , das Gerücht von einer bevorstehenden
Reise des Königs Alexander in ' s Ausland sei
nichts als eine tendenziöse Erfindung der Radikalen . Der
König denke nicht daran , in's Ausland zu reisen. Es

hatte geheißen , König Milan werde während einer mehr¬
monatlichen Abwesenheit seines Sohnes die Regentschaft
führen . Die Radikalen hatten dieses Gerücht vermuthlich
deßhalb in Umlauf gesetzt , um das Aufsehen über die
Wiedereinsetzung des Königs Milan in seine früheren
Rechte noch zu vergrößern und Mißtrauen in die weitere
Entwicklung der serbischen Staatsverhältnissezu erwecken.
Die Radikalen erklären bekanntlich die Anwesenheit des
Königs Milan in Serbien für gesetzwidrig und agitiren
gegen denselben im Lande . »Die gouvernementalen Par¬
teien scheinen dagegen mit der Wiedereinsetzung des Kö¬
nigs Milan in seine früheren Rechte einverstanden zu
sein. Es stehen sich in dieser Hinsicht zwei Ansichten in
Serbien scharf gegenüber. Ein Berichterstatter der „ Pol.
Corr." bemerkt : „Die Aufhebung des Verbannungsbe -
fchlusseS gegen König Milan und die Wiedereinsetzung
- es Königlichen Elternpaares in alle Rechte als Mitglie¬
der des Königlichen Hauses , die diesem nach Darstellung
-er Regierung verfassungswidrig entzogen waren, hat die
liberalen und fortschrittlichenBevölkerungskreise in hohem
Grade befriedigt. Die leitenden radikalen Kreise erblicken
aber in diesem Staatsakte einen Derfassungsbruch , weil
die Ungiltigkeitserklärung dieser Gesetze ohne Zustimmung
der Skupschtina und des Staatsraths erfolgt ist . In
Regierungskreisen hält man jedoch auf Grund der Ver¬
fassung den König und das Ministerium für berechtigt,
Gesetze und Beschlüsse , die in der Form mangelhaft zu
Stande kamen und verfassungswidrig die Kronrechte be¬
schränken , für ungiltig zu erklären" .

Deutschland .
* Berlin , 1 . Mai . Seine Majestät der Kaiser er¬

ledigte heute aus Schloß Friedrichshof bei Cronberg Re¬
gierungsgeschäfte. Nachmittags unternahm Allerhöchstder-
selbe , von Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich
begleitet, eine Spazierfahrt in der Richtung nach Hom¬
burg . Bei der Rückkehr fuhren die Majestäten durch das
Dorf Schönberg , das dem Kaiser zu Ehren festlich ge¬
schmückt war . Um 8 Uhr reiste der Kaiser ab . Trotzdem
das Wetter sehr regnerisch war , hatten sich außer den
Krieger- und Militärvereinen aus Cronberg , die mit
Fahnen und Musik erschienen waren , mehrere hundert
Personen am Bahnhof eingefunden, welche den Kaiser
freudig grüßten . Kaiserin Friedrich begleitete den Mo¬
narchen zum Bahnhof und kehrte nach der Abreise des
Kaisers nach Schloß Friedrichshof zurück.

— Schloß Friedrichshof , wo Seine Majestät der
Kaiser zum Besuche bei AllerhöchstseinerMutter weilte,
ist erst seit kurzem fertiggestellt und von der Kaiserin
Friedrich bezogen worden. Das Schloß liegt auf einem
der schönsten Punkte der Taunusgegend , die durch die
schroffen und majestätisch sich erhebenden Gänge und
Felsformationen des großen und kleinen Feldbergs und
des Altkönigs erst ihr eigenartiges reizvolles Gepräge
erhält . Die Aussicht , die man von der Plattform des
Schloßparkes hat , wird als ganz entzückend geschildert .
Unmittelbar zu Füßen breitet sich in einem Thale das
Villenviertel Cronbergs aus , während der alte Stadt -
theil jenseits der Thalsenkung höher gelegen ist, als das
Schloß selbst, und weithin im Umkreise mit seinem alten
zerfallenen Thurm und seiner sehr hoch gelegenen Kirche
die Gegend beherrscht . Diesen alten Thurm , nur noch
eine Ruine, hat der Kaiser käuflich erworben und seiner
Mutter zum Geschenk gemacht . Nach der entgegengesetzten
Seite bietet sich dem Auge eine bedeutende Fernsicht mit
einem selten schönen Panorama dar. Die gewaltige
Ruine des von den Franzosen zerstörten Königsteins, und
die des kleineren , aber sehr viel höher gelegenen Falken¬
steins bilden nach dieser Richtung die Glanzpunkte , an
denen das Auge haftet.

— Nach einer Meldung aus Hamburg hat der bis¬
herige preußische Gesandte Frhr . v . Thielmann gestern
dem Bürgermeister vr . Versmann sein Abberufungs-
schreiben überreicht. (Frhr . v . Thielmann ist bekanntlich
als Nachfolger des Grafen Philipp Eulenburg für den
Gesandtenposten in München allsersehen.)

— Das preußische Abgeordnetenhaus hat heute
die Novelle zur Synodalordnung und Kirchenverfassung

in dritter Lesung erledigt. Den Abstimmungen ging eine
längere Generaldebatte voraus , in welcher die Abgg.
von Eynern , von Kardorff, von Kröcher , Rickert und
Virchow noch einmal den Standpunkt ihrer Parteien zu
der Vorlage kennzeichneten. Kultusminister vr . Bosse
versicherte , die Vorlage sei in dem Geiste des Gesetzes
vom Jahre 1876 gehalten. Bisher war es immer eine
Streitfrage, ob es sich bei irgend einer größeren Aeuderung
der Kirchenordnung um eine Organisationsfrage handele,
dieser Streit werde jetzt beseitigt . Was die Gruppirung
der Parteien bei der Vorlage, die Verständigung der
Konservativen mit dem Centrum statt mit den National¬
liberalen betrifft, so habe er sich in die Taktik der Parteien
nicht einmischen wollen . Der Minister erklärte zum
Schluffe , die Vorlage entspreche dem Geiste der Re¬
formation und er habe das Vertrauen , daß das evangelische
Volk Sie Güter , die es in der Reformation erworben
hat, zu bewahren wissen wird. Damit schloß die General¬
debatte. Ohne Debatten wurden die einzelnen Para¬
graphen gegen die Stimmen der Nationalliberalen und
der Freisinnigen angenommen . Das ganze Gesetz wurde
in der Schlußabstimmung mit 237 gegen 92 Stimmen
angenommen; dafür stimmten geschloffen die Konservativen,
die Freikonservativen, das Centrum und die Polen, da¬
gegen die Nationalliberalen und die Freisinnigen . —
Den Gesetzentwurf über die Regelung der Verhältnisse
der Beamten bei der Umgestaltung der Eisenbahnbehörden
nahm das Haus in zweiter Berathung unverändert an.
Das Haus genehmigte hierauf ohne Debatte in erster und
zweiter Lesung den Staatsvertrag des Königreichs Preußen
mit dem Großherzogthum Hessen wegen des Bahnbaues
Salzschlirf -Schlitz und den Vertrag mit dem Großherzog¬
thum Mecklenburg -Schwerin wegen das BahnbauesRostock-
Sülze - Triebses . Hierauf folgte die Berathung des
Antrages Ring auf Abänderuug der Kreisordnung .
Nach dem Antrag soll nicht mehr durch die Zahlung von
225 Mk. Grund - und GebLudesteuer , sondern durch die
Zahlung von 225 Mk. Grundsteuer allein oder Grund-
und Gebäudesteuer zusammen die Wählbarkeit in den
Kreistag bedingt sein. Ministerpräsident Graf Eulenburg
führte aus , er könne noch nicht definitiv Stellung zu dem
Antrag nehmen . Die Kreisordnung habe sich gut bewährt
und an eine Abänderung derselben sollte nur in den
dringendsten Fällen herangetreten werden. Der Antrag
wurde schließlich an die Gemeindekommission des Ab¬
geordnetenhauses verwiesen .

— Der heutige „Weltfeiertag " der sozialistischen
Arbeiter hat sich in seinem Verlaufe wenig von allen
anderen Tagen des Jahres unterschieden . Seit dem Jahr
1890 ist bekanntlich der 1 . Mai zu einem Arbeiter - Welt¬
feiertag bestimmt, an dem in allen Kulturländern zu
Gunsten des Achtstundentags und anderer Forderungen
allgemeine Kundgebungen stattfinden sollen. Auf dem
Sozialistenkongreß, der im Jahr 1889 in Paris statt¬
fand, wurde dieser Gedanke ausgestellt , und im nächsten
Jahre sollte er erstmals zur That gemacht werden . Der
Erfolg blieb aber gleich bei der ersten Probe weit hinter
dem Wollen zurück, und in den folgenden Jahren schien
ein weiteres Abschwellen der Bewegung unverkennbar zu
sein. Von einer allgemeinen Arbeitseinstellung am 1 . Mai ,
worauf es den Vätern des Gedankens ursprünglich gerade
ankam , ist nirgends die Rede gewesen , und auch diesmal
konnte davon nicht die Rede sein , da sich diejenigen, die
der Arbeit fern bleiben wollten, mit der sofortigen Ent¬
lassung bedroht sahen . Hier in Berlin ist, so viel bis
jetzt bekannt ist , bis zum Abend keinerlei Ruhestörung
anläßlich der „Maifeier " vorgekommen . Der äußere
Anblick der Stadt unterscheidet sich in nichts von oem
anderer Tage . Im Südosten zeigten sich hier und da
kleinere Trupps mit rothen Abzeichen im Knopfloch ;
überall ward gearbeitet und alle Läden waren geöffnet.
Eine von 1000 Theilnehmern besuchte Anarchistenver¬
sammlung wurde aufgelöst , weil ein Redner sich der Auf¬
reizung schuldig machte ; die Versammlung ging darauf
ohne Ruhestörungen auseinander . Aus Hamburg, Königs¬
berg. Breslau . Leipzig , Stuttgart , Köln und anderen
Städten wird ebenfalls gemeldet , daß keine Ruhestörungen
vorgekommen sind. Das Wetter war überall trübe oder
regnerisch und verwies die Sozialisten meistens in die
geschlossenen Räume. Aus Wien wird berichtet: „ Die
Maifeier verlief ohne Störung ; die Arbeiter verhielten
sich im Prater , wo sehr viel Militär postirt war,
vollkommen ruhig und zogen in verhältnißmäßig guter
Ordnung nach der Stadt zurück. Auch in der Provinz
verlief der Tag ruhig. " In Bezug auf Graz scheint
dies allerdings nicht ganz zuzutreffen; von dort liegt
folgende Meldung vor : „Eine große Menge streikender
Arbeiter zog heute Abend mit einer Standarte durch die
Straßen der Stadt . Die Polizei, welche die Entfernung der
Standarte verlangte, wurde von den Arbeitern mit Steinen

beworfen und mußte von de» Waffen Gebrauch machen .
Es gab mehrere Verwundete unter den Arbeitern, auch
zehn Polizisten wurden durch Steinwürfe verletzt . Schließ¬
lich wurde die Menge durch das herbeigerufene Militär
zerstreut und 33 der Exzedenten sind in Haft genommen
worden . " In Paris feierte nur ein geringer Theil der
Arbeiterschaft und das Meeting im Theater tükatsau ä'Lau
war schwach besucht; die Stadt trug während des ganzen
Tages die gewohnte Physiognomie . Auch in der Provinz
scheint alles ruhig verlaufen zu sein. Dasselbe gilt vom
Verlauf des Tages in Belgien und in Italien , trotz¬
dem gerade die Arbeiterbevölkerung dieser Länder einer
starken sozialistischen Agitation ausgesetzt ist. In London
wurde der Tag mit einer Massenversammlung im Hyde-
Park gefeiert, wo man eine Resolution beschloß, welche
besagt, daß die Arbeiter bestrebt sein sollen, eine inter¬
nationale kooperative Genossenschaft zu errichten , der alle
Produktionsmittel gehören sollen.

Stuttgart , 1 . Mai . Nach dem Ausspruch der Ihre
Majestät die Königin behandelnden Aerzte ist der Ge¬
sundheitszustand der Königin so weit vorgeschritten , daß
die Königin zu dem in Wildbad in Aussicht genommenen
Kuraufenthalt Mitte Mai dorthin übersiedeln kann . Dem
Vernehmen nach wird die Königin etwa vier Wochen in
Wildbad verweilen.

Italien .
^ Rom , 30. April. Der seitherige Verlauf der

Budgetverhandlungen im italienischen Parla¬
ment gibt jenen — zu denen auch Ihr Korrespondent
gehört — Recht, welche seit der Ernennung Trispi's zum
leitenden Minister die bestimmte Erwartung ausgesprochen
haben , daß - ihm gelingen werde , eine Mehrheit für die
Vorlagen zu gewinnen , die er mit seinen Kollegen im
Interesse einer besseren Ordnung des Staatshaushalts
und der Verwaltung des Königreichs an das Parlament
bringen werde . Nach dem Ergebniß der Abstimmung
über das Kriegsbudget im Budgetausschuß darf mit Sicher¬
heit auf die Genehmigung desselbenim Plenum der Kammer
um so mehr gerechnet werden , als der Kriegsminister, unter
entschiedenem Festhalten an den für die nationale Wehr¬
kraft unerläßlichen Forderungen , das Versprechen abge¬
geben hat, durch verschiedene Reformen in Zukunft einige
Millionen zu ersparen. Bisher waren jene Politiker nicht
glücklich , welche glaubten, sich dem von Crispi so beredt
verlangten „ Gottesfrieden" nicht anschließen zu sollen.
Ganz abgesehen von den professionsmäßigen Oppositions¬
männern , bei denen die Kraft der Lungen stärker zu sein
scheint als ihr Verständniß der Lage und ihr Patriotis¬
mus, wie Jmbriani und Cavallotti, hat bekanntlich auch
Zanardelli, indem er sich der von der großen Mehrheit
der Kammer abgelehnten Taktik anschloß, durch Verhand¬
lung über die Reformfragen vor Erledigung des Budgets
dem Ministerium ein Bein zu stellen, nichts erreicht, als
seine Stellung und seinen Einfluß unheilbar zu kompro-
mittiren und neuerdings hat auch der Abg . Cadolini von
der Rechten durch seinen im Budgetausschuß zurückge -
gewiesenen Antrag , die Zahl der Armeecorps von zwölf
auf zehn herabzusetzen , sich eine schwere Niederlage zu¬
gezogen , von der man nur wünschen kann , daß sie auf
ihn beschränkt bleibe und nicht die ganze Rechte — in
deren Namen er zu sprechen vorgab — in eine gänzlich
schiefe Stellung zu den großen Aufgaben bringe, von denen
Crispi wünscht, daß sie durch ein Zusammenwirken aller
patriotisch gesinnten Abgeordneten ohne Unterschied der
Partei ihrer Lösung entgegengeführt werden sollen . —
Als charakteristisch für die Lage mögen aus der heutigen
Kammersitzung zwei Vorgänge erwähnt werden : die höchst
unsympathische Aufnahme , die der Antrag des Abgeord¬
neten di Sant ' Onosrio auf Wiedereinführung des Listen-
fkrutiniums bei den politischen Wahlen in der Kammer
fand , welche ihn veranlaßte, denselben zurückzuziehen, und
die entschiedene Zurückweisung der Insinuation des Abg.
Chiudamo, daß die Kammerauflösung unmittelbar bevor¬
stehe, durch den Ministerpräsidenten Crispi .

Frankreich .
Paris , 1 . Mai . Nach dem Beginn der Kammer -

tagung muß die Regierung zunächst eine Anzahl von
Interpellationen über sich ergehen lassen und die mit
diesen Interpellationen verbundenen Abstimmungen lassen
erkennen , ob das Ministerium noch die Mehrheit auf seiner
Seite hat . Wie bei der gestern verhandelten Interpella¬
tion über die geheimen Geldmittel der Anarchisten , so hat
die Regierung auch heute bei der Interpellation wegen
der Installation des Seinepräfekten im Rathhause die
Unterstützung einer starken parlamentarischen Mehrheit
gefunden. Der Interpellant des heutigen Tages , Chau-
viere . verlangte eine neue Städteordnung, der Minister
des Innern rechtfertigte das Verhalten der Regierung .
Er erklärte, durch die Errichtung des Kolonialministeriums



und dessen Unterbringung in der Villa Fleva sei es noth -
wendig geworden , für den Seinepräfekten neue Wohn -
räume zu schaffen , und man habe ihm diejenige Wohnung
zugewiesen , welche ihm rechtlich zustehe . Die Uebersiede -
lung des Präfekten nach dem Stadthaus sei nothwendig
und gesetzlich unanfechtbar gewesen . Raynal verlangte
schließlich die einfache Tagesordnung . welche mit 394
gegen 98 Stimmen angenommen wurde . — Auf Grund
der bisherigen Ergebnisse der Untersuchung gegen den
verhafteten Anarchisten Math « ist die Polizei geneigt ,
anzunehmen , daß derselbe der Urheber des Dynamit¬
attentats im Restaurant Foyot ist . Der gleichfalls ver¬
haftete Beamte des Kriegsministeriums , Fönoon , steht
im Verdacht , die Explosivstoffe , deren sich Matha bedient
hat , verwahrt zu haben . Sicher ist, daß er Matha Unter¬
schlupf gewährt hat .

Großbritannien .
London, 1 . Mai. Nachdem gestern die Königin aus

Coburg in Schloß Windsor eingetroffen ist , kehrte auch
der Prinz von Wales heute vom Kontinent hierher
zurück . — Die gestern an dieser Stelle wiedergegebenen
günstigen Nachrichten über das Befinden Glabstone 'S
werden bestätigt . Der greise Staatsmann befindet sich
so weit auf dem Wege der Besserung , daß keine ärztlichen
Berichte mehr ausgegeben werden . — Im Unterhause
hat heute der Hauptkampf um die von der Regierung
beantragte Wahlreform begonnen . Staatssekretär Mor -
ley beantragte die zweite Lesung des Gesetzentwurfes
über die Eintragung der Wähler in die Wählerlisten .
Edward Clarke brachte den Unterantrag ein , den Gesetz¬
entwurf abzulehnen , da er nicht auch Abhilfe der bestehen¬
den großen Ungleichheiten in der Vertheilung der Wahl -
befugniß schaffe .

Niederlande .
Haag , 2 . Mai . (Tel .) Die Nachricht eines deutschen

Blattes , daß Ihre Majestäten die Königin Wilhelmine
und die Königin - Regentin der Niederlande in diesem
Monat zu einem Besuche des Großherzoglich Sächsischen
Hofes nach Weimar reisen würden , ist nicht richtig . Viel¬
mehr wird die Großherzogin von Sachsen - Weimar am
16 . Mai hier zum Besuch der Königlichen Familie ein -

treffen und einige Zeit hier verweilen . Erst Ende Mai
oder Anfangs Juni werden die Königlichen Damen eine
Reise in 'S Ausland antreten . (Die Großherzogin Sophie
von Sachsen -Weimar ist eine Schwester des verstorbenen
Königs Wilhelm Hl . der Niederlande . )

Amerika .
New -Aork , 1 . Mai . Vielleicht nirgends ist man auf

den Verlauf des heutigen „ Weltfeiertags der Arbeiter "

so gespannt gewesen , wie in Washington , wo heute die
„ Armee der Arbeitslosen " eine Demonstration vor
dem Kapitol veranstalten wollte . Dort zogen 400 Ar¬
beitslose unter Anführung Coxey 's mit Fahnen , welche
aufreizende Inschriften trugen , nach dem Kapitol , die
Polizei verwehrte ihnen aber den Eintritt und untersagte
jede Kundgebung . Die Polizei sah sich genöthigt , Feuer
zu geben , worauf sich die Menge zurückzog . In Cleveland
(Ohio ) fanden gleichfalls Kundgebungen der Arbeitslosen
statt , wobei mehrere Revolverschüsse abgefeuert und zwei
Trambahnwagen demolirt wurden . Mehrere Personen
sind verwundet worden , unter ihnen eine tödtlich .

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 2 . Mai . 75 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am RezierungStisch : Ministerialrath Göller , später
Ministerialrath Frhr . v . Bodman .

Präsident Gönner eröffnet ' /. 10 Uhr die Sitzung .
In die Kommission zur Berathung des Gesetzentwurfs ,

die Besteuerung der Kunstweinfabrikation betreffend , wer¬
den die Abgg . Schüler , Reichert . Blattmann ,
Benedey , Gießler , Dreher , Pfefferte , Slein -
Weinheim und Wechsler gewählt .

Abg . Müller berichtet sodann über die Bitte der
Bürger von Stohren und Neuhof ( Amts Staufen ), Neu¬
eiuschätzung der Hofgüter betreffend . Die Petition geht
dahin , eine Verminderung der Steueranschläge der Liegen¬
schaften , d . h . eine Neuschätzung herbeizuführen . Die
Kommission verkenne nicht , daß hier eine hohe Steuer¬
einschätzung vorliege , da aber in absehbarer Zeit eiue
Neueinschätzung der Liegenschaften auf gesetzlichem Wege
vorgenommen , so beantrage die Kommission Uebergang
zur Tagesordnung .

Abg . Marbe bedauert , daß nicht ein weitergehender
Antrag gestellt worden sei , und stellt den Antrag , diese
Petition als Material für die bevorstehende Reform zur
Senntnißnahme zu überweisen . Die Regierung solle da¬
durch offiziell Gelegenheit erhalten , sich mit der Materie
zu beschäftigen , was nach dem Kommissionsantrag nicht
nothwendig sei .

Abg . Lohr hebt hervor , daß ähnliche Verhältnisse im
Seekreis vorlägen ; es sei hart , daß die Kommission
über diese wichtige Frage zur Tagesordnung übergegan¬
gen sei .

Abg . Klein - Wertheim hält die Beschwerde der Peten¬
ten für vollkommen berechtigt , die Mißstände seien auch
in diesem Haus « wiederholt zur Sprache gekommen ; ge¬
rade die Einschätzung der Hofgüter sei eine übermäßig
hohe , so daß es richtig sei, daß viele Besitzer tatsächlich
ihre Hofgüter zu dem Steueranschlag abgäbe » . Er trete
aus diesen Gründen dem Antrag Marbe bei, damit bal¬
digst an die Reform herangetreten werde .

Ministerialrath Göller stellt zunächst fest , daß die
Petenten mit ihrer Bitte an die Verwaltungsbehörden
bis jetzt nicht gekommen seien . Es sei bis heute niemals
Klage geführt worden , so daß die Behörde nicht in der Lage

gewesen , eine sachliche Prüfung eintreten zu lassen , in wie
weit das Vorgetragene begründet . Wie schon der Kom¬
missionsbericht auSgesührt , sei eine Abhilfe nicht möglich ,
da die gesetzlichen Bestimmungen einer solchen entgegen¬
stünden . Eine gründliche Abhilfe werde erst geschaffen
werden , wenn die in Aussicht stehenden Reformen durch¬
geführt werden . Es würden dann alle Beschwerden , die
sich auf die Einschätzung des landwirthschaftlichen Gelän¬
des zur Grundsteuer beziehen , entgiltig ihre Erledigung
finden . Er halte deßhalb den Kommissionsantrag für
den zutreffenden , doch könne sich die Regierung auch mit
dem Antrag Marbe , wie er begründet , einverstanden
erklären .

Abg . Fischer vertritt gleichfalls den weitergehenden
Antrag Marbe , damit die betreffende Gesetzgebung in ein
etwas rascheres Tempo komme .

Abg . v . Buol weist auf die allgemeine Bedeutung
dieser Frage hin . In der gegenwärtigen Zeit sei es vor
allem Aufgabe , immer wieder darauf hinzuweisen , daß
das Bedürfniß einer Reform der Grundsteuer ein dring¬
liches sei . Nicht eine partielle Abänderung solle vor¬
genommen werden ; er sei der Ueberzeugung , daß nur
das gründliche Verlassen des bisherigen Systems Heil
bringen w'erde . Er verlange eine Prrsonalsteuer an
Stelle der Objektsteuer .

Abg . Frank anerkennt , daß die Kommission nach den
gesetzlichen Bestimmungen kaum zu einem andern Antrag
hätte kommen können , doch halte er den Antrag Marbe
insofern für zutreffend , als die Regierung dadurch an¬
gehalten werde , möglichst rasch sich mit dieser Materie
zu befassen .

Nachdem noch Abg . Eber für den weitergehenden
Antrag eingetreten und Abg . Strübe den Standpunkt der
Kommission gerechtfertigt , wird dev Antrag Marbe an¬
genommen .

Abg . Müller berichtet sodann über die Bitte des
pensionirten BahnwartS Jakob Schlotthauer in Heidel¬
berg um eine Gnadengabe . Der Antrag der Kommission
geht auf Uebergang zur Tagesordnung , der debattelos
angenommen wird .

Abg . Dreher berichtet sodann über die Bitte der
Zugmeisterwittwe Melanie Schneider in Lottstetten , Er¬
höhung ihres Wiweugeldes btzsreffetid . Der Antrag der
Kommission geht auf Ueberweffnstg zur Äeuutnißnahme
in dem Sinne , der Wstwe au - tzezu Gnadenfond Unter¬
stützung zu Theil werden zu laffeu . E „ u -tmlüL
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Ministerialrath Frhr . v . Bodmgn eryärt sich namens
der Regierung mit dem Antrag Kommission einver¬
standen . Die Regierung habe soMt irchch Keuntnißnahme ^
der Petition und nach Feststellung 8er Verhältnisse der
Witwe Weisung erlassen , daß hie Gnydengabe auf den
gesetzlich zulässig höchsten Be ^ gg Erhöht werde . Das sei
auch bereits erfolgt . Auch ^ Weisung erlassen , dem
Sohn eine gleiche Gnadengabx zu pexabsolgen , die Ent¬
schließung hierüber sei nur deßhalb zurückgestellt worden ,
da der Sohn sich in den nächsten Tage « , der Prüfung für
Eisenbahnassistenten unterziehe , also eventuellsdemuächst
Anstellung erhalte .

Präsident Gönner verbreitet sich üb « das Arbeits¬
pensum der Kammer und über die Frage s ob nicht für
die nächste Zeit die Plenarsitzungen auszusetzen und eisie
intensivere Arbeit der Kommissionen potznnehMd « sei .
Es würde sich dies aber nur empfehlen , wenn sämmtliche
Kommissionen beisammen blieben . In Bezug auf die
Ferien sollte man sich möglichst beschränken , damit der
Landtag baldmöglichst geschlossen werden könne .

Nächste Sitzung Freitag 10 Uhr . Schluß der Sitzung-/ . II Uhr .

T Karlsruhe , 2 . Mai . 76 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag ,
den 4 . Mai , Vormittags 10 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung der Berichte der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen : a . über den Gesetzentwurf ,
die Erbauung einer Nebenbahn von Bühl nach Bühler -
thal betr . (Berichterstatter : Abg . Löffler ) ; d . über die
Bitte des Komites für den Bahnbau Eppingen — Steins¬
furth , den Bau einer Verbindungsbahn zwischen Eppingen
und Steinsfurth betr . (Berichterstatter : Abg . Klein - Wert -
heim ) ; c . über die Bitte der Handelskammer für die
Kreise Lörrach und Waldshut , sowie einer Anzahl Ge¬
meinden der Amtsbezirke Vonndorf , Neustadt , Waldshut
und St . Blasien , den Weiterbau der Höllenthalbahn von
Neustadt über Lenzkirch , Bonndorf nach Weizen betr .
(Berichterstatter : Abg . Greifs ) ; 6 . über die Bitte des
Komites für den Eisenbahnbau Gailingen — Hilzingen , die
Erbauung einer normalspurigen Eisenbahn von Gott -
madingen nach Hilzingen einerseits und nach Gailingen
andererseits betr . (Berichterstatter : Abg . Wechsler ) .

In Ergänzung unseres Berichts über die 20 . Sitzung
der Ersten Kammer geben wir die Bemerkungen des
Herrn Geh . Hofraths En gier am Schluffe der Ver¬
handlungen über das Forstwesen etwas ausführlicher
wieder :

Geh . Hofrath Engl « stimmt dem zu, was der Herr
Vorredner über die Vertretung des Forstfaches gesagt
habe . Wir seien nicht in der Lage , mit München zu
konkurriren ; München sei aber auch die einzige Universität ,
mit der wir diesen Wettbewerb nicht auShalten könnten .

Gegenüber den Professoren in Württemberg und Hessen
bestehe ein solcher Unterschied nicht . Zugegeben müssewerden , daß es wünschenswerth sei, wenn noch mehr für
unsere Lehreinrichtungen gethan werden könne , indem fürdie forstliche Abtheilung an der Technischen Hochschule
bisher vielleicht etwas zu wenig geschehen sei . Die in
lleberlingen gewünschte Herstellung näherer Beziehungen
zu der Centralverwaltung durch Heranziehung eines Mit¬
gliedes der letzteren als Lehrkraft sei erreicht , was z . B .in Freiburg nicht möglich gewesen wäre . Bedauerlicherweise
sei es allerdings einmal vorgekommen , daß der betreffende
Herr , eine hervorragend tüchtige Kraft , den Hörsaal leer
gefunden habe , es dürfe dies jedoch nicht auf allgemeinen
Unfleiß , sondern nur auf Zufälligkeiten zurückgeführt
werden .

Nach Schluß der Diskussion wird der Kommissions - ^
antrag einstimmig angenommen . '

Grogherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 2 . Mai .

Heute Mittag fand ein Dojeuner bei Ihrer Durch¬
laucht der Prinzessin Amölie zu Fürstenberg statt , zu
welchem die Großherzoglichen Herrschaften , sowie sämmt -
liche in Baden -Baden weilenden Fürstlichkeiten eingeladen
waren . Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den General der Infanterie von Verdy
und darnach nahm Höchstderselbe die Vorträge des Mi¬
nisters von Brauer und des Legationsraths I) r . Frei¬
herrn von Babo entgegen .

» <Großh . Hoftheater .) Fräulein Genter , die am
Freitag den 4 . d . M . als Marianne in Goethe 's Schauspiel
„Die Geschwister " debntirco wird , ist eine Schülerin deS Herrn
ReMeur Lange .

8 . (Großh . Hoftheater . ) Die Wiederholungen der
„Nürnberger Puppe " und deS Ballette « „Sonne und Erde " ,
welche am Dienstag Abend zum Besten unseres Hoftheater -Pen -
sionsfondS stattfanden , waren gut — aber doch nicht so gut be¬
sucht , wie wir das in Anbetracht des guten Zweckes und der
vorzüglichen Leistung deS Frl . Bianchi als Bertha gerne ge¬
sehen habe « würden . Trotzdem unsere Bühne in Frl . Fritsch
eine sehr gute Vertreterin der lebenden und singenden Puppe be¬
sitzt, kdnnße diese letzte Gastdarstellung des Frl . Bianca Bianchi
nur « st dem begeistertsten Beifall beantwortet werden ; denn ge-
gesanglich Und schauspielerisch gleich vollendet war ihre geradezu
lebensprühend « Wiedergabe der eben so

'
übermüthigen als gut »

iherzigen Konfektioneuse . In solcher Ausführung , wie Fräulein
Bignchi sie Hm zu lheil werden ließ » mußte auch der an Stelle
des letzte« Marschcouplets eingelegte Benzano -Walzer faSzini »
rend wirken , « nd mit unS sah daS Publikum gerne über die
kleine Willkütlichkeit dieses SoloschlufscS hinweg und rief die
Künstlerin mehrfach begeistert hervor . Die Herren Brebm
(Heinrich ), N e b e ( Cornelius ) und Hallego (Benjamin ) sekun -
dirte « der Gasti » in rühmenSwerthrr Weise , und auch das Or¬
chester gab » von Herrn Chordirektor Steiner sehr respektabel
geleitet , seinen Part frisch und schmiegsam wieder . Das Violin »
solo spielte Herr Hofinusiker Bühlmann . DaS wohlbekannte
Ballet erfreute neuerdings ebensowohl durch seine schönen und
zum Theik hochpoetischcn Bühnenbilder als durch di « sinnreichen
und sehr schwungvoll auSgesührten Tänze deS Frl . Mario »
des Herrn Rathner und des Balletcorps .

" ( Großh . Konservatorium für Musik .) Bei zwei
weiteren am Freitag den 27 . April und Dienstag den 1 . Mai
abgchaltenen öffentlichen Borspjelübuugeu der Vorbereitungs -
Nässen gelangten die nachfolgend verzeichneten Toosätze zur Aus¬
führung . Am Freitag : Sonatinensatz von Kuhlau » Olga Kern .
Romanze für Violine von Campagnoli , Georg Meurer . rem »
von e »rj»nioni von Haydn » Louis Kävpele . Romanze von Rubin -
stein . Else Böhme . Romanze für Violine von Becker , Johanna
Haunz . Sonatine in 6 -stur von Beethoven » Sophie v . Götz und
Dorothy White . Rondo von Duffek , Heinrich Käppele . Mai¬
glöckchen und Schlittschuhlauf von Kullak , Bertha Leiphcimer .
Valero für Violine von Bohm » Gustav Haunz . Zwei Sonatinen -
sätze von Kuhlau , Else Stiefbold . Albumblatt von Grieg . Emmy
Schoch . Am Dienstag : Berceuse und Scherzino von N . o . Wilm ,
Lucie Moser . Zwei Lieder ohne Worte von Mendelssohn , Aitern
Egremom . Variationen aus der L - üur - Sonate von Mozart ,
Franziska Bulster . Sonatine in 6 -moll von Beethoven , I . Satz ,
Else Graf . Zwei Lieder ohne Worte von Mendelssohn , Her¬
mann Junker . Valss - Improwptu von N . v . Wüm , Antoinette
Ritzinger . Chaconne von Haendel , Suse Grimm . Sonate in
O-äur von Mozart , IH - Satz , Anna Becker . Zwei Kinderstücke
von Mendelssohn , Mathilde Nüßle . Prrestermarsch aus „Atha -
lia " von Mendelssohn für zwei Klaviere zu acht Händen und
Streichorchester .

2s ( Der Bürgerausschuß ) bewilligte in seiner vor¬
gestrigen , schon in Kürze erwähnten Sitzung zunächst die vom
Stadtrath beantragten Beträge für Bauten und Anlagen im
Stadt garten . Nach diesen Beschlüssen sollen hcrgestellt
werden : eine Cementbrücke vom Stadtgarten nach dem Thier¬
garten (mit einem Aufwand von 12000 M . ) , ein Pflanzenbaus
(52 SM M .) , ein Thierhaus (28 OM M . ) , ein GeflügelhäuScheu
( 1200 M .)> zwei neue Ausgänge ( 14M M ), eiue oamsr » vdseur »
( 1500 M . ) , die Erweiterung deS SladtgartenS nach Westen
( 10 IM M . ) und eine eiserne Einfriedigung des StadtgarteuS
nach Westen und Süden . Die einzelnen Forderungen wurden
durch die Stadträthe Schussele , Himmrlheber und Händel
begründet . Von Seiten des StadtverordneteuvorstaudeS berichtete
Herr Schwindt über die Vorlage , die er zur Genehmigung
empfahl . An der Debatte betheiligten sich die Herren Stadt¬
verordneten 0r . Friedbrrg , Glöckner » Roth , Schneider » Glaser »
Baumeister , Friedrichs , Kern und Schwindt » sowie Herr Ober¬
bürgermeister Schnetzler und Herr Stadtrath Dürr .

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf den Antrag deS
Stadtraths » für die durch Anlage der strategischen Bahu und
durch die Erweiterung des Stadtgartens erforderlich gewordene
Verlegung des WegeS zwischen Ausstellungshalle
und Thiergarten 10 MO M . zu bewilligen . Oberbürger¬
meister Schnetzler begründete den Antrag ; der Berichterstatter deS
StadtverordueteuvorstandeS , Stadtverordneter Schwindt , bemerkte ,
der Stadtverordoetenvorstaod habe sich den Erwägungen de»
StadtrathS angeschloffen und befürworte die Annahme der Vor¬
lage . Die Vorlage wurde hierauf angenommen . — Kür die bau¬
liche Instandsetzung de » HauseS Waldhorukraße Nr . IS bean¬
tragte der Stadtrath SSM M . und für die Ausstattung der



« eschäftsräume der Direktion des Realatzmnasiums 700
Mark »u bewilligen . Im Namen de« Stadtrath » begründete
«nd befürwortete die Annahme der Vorlage Stadtrath Scküffele,
von Seiten des Stadlverordnetenvorstandes empfahl Stadtver¬
ordneter Sckwindt die Vorlage zur Annahme . Die Vorlage
°

rde angenommen. — Die nächste Vorlage betraf den Antrag des
StadtrathS , für Ankauf des Holzbeftandes des Bannwaldes
57 739 M . SS Pf . au» Anlehensmitteln zu bewilligen. Ober¬
bürgermeister Schnetzler verwie» auf die dem Antrag bei^ egebene
gedruckte Begründung ; Berichterstatter Stadtverordneter Dengler
»wpfabl die Annahme der Vorlage , die auch einstimmig ge¬
nehmigt wurde . — Für dieLympbgewinnungSanftalt

städtischen Biehhof soll ein zweites Stallgebäude errichtet
werden. Hierfür beantragt der Stadtrath S 000 M . zu bewilligen.
Stadtverordneter Glaser empfahl von Seiten deS Stadtvcr -
ardnetenvorstandeS die Annahme der Vorlage , die von der Ver¬
sammlung gutgeheißen wurde. — Vor dem Durlacherthor soll
eine Polizeistation errichtet werden . Es werden hierfür
600 M . für Miethe und 700 M . für Einrichtung angefordert.
Dem Antrag war eine gedruckte Begründung des Oberbürger¬
meisters Schnetzler beigegeben , auf welche dieser verwies. Stadt¬
verordneter Ettlinger empfahl die Vorlage zur Annahme seitens
beS Stadtverordnelenvorstandcs. Der Antrag wurde ohne De¬
batte angenommen.

Zur Berathung gelangte nunmehr der Antrag des Stadtraths :
haß aus Grund der ZS 33 und 142 der Gewerbeordnung , sowie
auf Grund der §8 42 und 161 der Bad . Vollzugsverordnung
vom 23. Dezember 1883 mit Wirkung bis zum 31 . Dezember
I8S8 ortsstatutarisch festgesetzt werde : „Die Erlaubniß zum
Betrieb einer Gast - sderSckankwirthschaft in
solchen Räumlichkeiten, in welchen innerhalb eines JabreS vor
Einreichung des Erlaubuißgesuchs eine Wirthschaft nicht betrieben
wnrde, soll nur ertheilt werden , wenn der Nachweis eines vor¬
handenen Bedürfnisses erbracht ist ." Oberbürgermeister Schnetzler
schilderte die Vorgeschichte des Antrags und rechtfertigte denselben .
Seine Dastellung wurde durch Herrn Stadtverordneten Schneider
als Berichterstatter ergänzt. Die Vorlage rief eine längere De¬
batte hervor , in der von den Herren Stadtverordneten Weber,
Baumeister , vr . Weill» Drinnederg , Schrempp und Kalnbach die
verschiedenen Gesichtspunkte für die Beurtheilung der Vorlage
gekennzeichnet wurden. Oberbürgermeister Schnetzler erklärte, er
stehe prinzipiell aus dem Boden der Gewerbrfreihrit und er glaube
auch nicht, daß die größereZahl der Wirthschafteu die Trunksucht
fördere . Aber rin Umstand gebe doch zu bedenken. Die Zahl der
Wirthschafteu hat, wenn auch in den letzten Jahren ein kleiner
Halt eingetreteu ist , doch außerordentlich zugenommen. Seit 1885
ist hier und in Mannheim eine Vermehrung der Wirthschafteu
wie in keiner andern Stadt Baden» eingetreteu. Im erste« »
Jahr kamen noch 380 Einwohner auf eine Wirthschaft, heut nur
276. ES sei arizunehmeu » daß diese Erscheinung mit der Ein¬
führung deS BedürsuißuachwriseS in den übrige» Gemeinden zu-
sammenhäuge . Wirthe , die anderwärts keine Konzession erbirltrn -
kämen hierher , um hier Wirthschafteu zu eröffnen. DaS sei ein
ungesunder Zustand. Nach Ansicht deS StadtrathS sei der Zu¬
stand » daß hier in Karlsruhe hinsichtlich der Wirthschafteu eiu
wesentlich anderes Recht bestehe als sonst im ganzen Laude, auf
die Dauer nicht haltbar . Der Stadtrath glaubte daher mit be¬
schränkter Einführung de » BedürsnißnachweiseS einen Versuch
wachen zu sollen , der um so weniger bedenklich sei, al» da» OrtS -
statut im Jahr 1898, wenn e» nicht verlängert werde , von selbst
seine Wirksamkeit verliere. Nachdem noch Stadtverordneter Tb -
Weber für die Vorlage eiugetreten war» wurde die Vorlage mit
SO gegen 38 Stimmen angenommen.

Als letzter Gegenstand stand der Verkauf de» GrieSbach'sche»
Anwesens an den Fiskus um die Summe von 308 2S4 M . auf
der Tagesordnung . Oberbürgermeister Schnetzler verwies auf
die von ihm gegebene, dem Antrag gedruckt beigefügtcBegründung .
Stadtverordneter Ludin befürwortete im Namen des Stadt -
verordneteovorstandes die Genehmigung deS Verkaufs . Der
mit dem Großh . Ministerium des Innern im Namen deS
Großh. Fiskus abgeschlossene Kaufvertrag wurde sodann ein¬
stimmig genehmigt .

* ( Neuvbilologentag . ) Für den io den Tagen vom
IS . bis 17. Mai in Karlsruhe stattfindenden Neuvbilologentag
sind folgende Vorträge angemeldet: 1. Prof - Stengel -Marburg :
Zu Friedrich Die, ' Gedächtniß. 2. Prof . Scheffler - Dresden :
Bild und Lektüre . 3 . Prof . Varnhagen -Erlangeu : Ueber Minis -
inren in einigen romanischen Handschriften. 4. Prof . Sckröer -
Freiburg : Ueber neuere englische Lexikographie . S . Prof . Sar¬
razin - Freiburg : Neueres von und über Victor Hugo. 6 . Prof .
Müller - Mannheim : Der französische Unterricht am deutschen
Gymnasium. 7 . Prof . Böhtlingk-Karlsruhe : Ueber Sbakspeare 'S
»Sturm " . 8 . Oberlehrer Banner -Frankfurt : WaS muß zur künf¬
tigen Gestaltung de» neuphilologischen Studiums geschehen ?
S. Prof . Waag - Heidelberg : Herder's Verdienste um die deutsche
Philologie und 10. Direktor Walter -Frankfurt : Ueber schriftliche
Arbeiten im fremdsprachlichen Unterricht nach der neueren Me¬
thode . Weitere Vorträge sind Herrn Geh. Hofrath Oberschulratb
De . v . Sallwürk anzuzeigen» während Anmeldungen an Herrn
Pros. I)r . Fath zu richten sind .

( Die sozialistische Maifeier ) ist in der Oeffent-
lichkeit hier so gut wie unbemerkt geblieben . Sie beschränkte sich
im wesentlichen auf eine vom Sozialdemokratischen Verein ver¬
anstaltete Zusammenkunft im Koloffeumssaale mit einem theilS
Politischen , theil» unterhaltenden Programm. Herr Landtags -
abgeordneler Stegmüller hielt hier die Festrede , in der er nament¬
lich zu einem festen Zusammenhalten der sozialistischen Elemente
aussorderte , und eine Resolution , die sich in der gleichen Richtung
bewegte , wurde — da die Versammlung ausschließlich aus
Sozialdemokraten bestand , natürlich einstimmig — angenommen.
Die Kundgebung verlief ohne Zwischenfall.

2s (Der Mai ) ist diesmal mit einem verdrießlichen Gesichte
ö« uns gekommen und er wird sich bald gründlich ändern müssen ,
wenn er nicht bald sein alte» Renomm« leichtsinnig auf's Spiel
setzen will. Es herrschte gestern wie auch heute eine trübe,
regnerische Witterung ; durch daS dichte Grau der Wolken, mit
beueo der Himmel verhängt war , drang kein Sonnenstrahl und
hie Psingstaussichte « sind einstweilen durchaus keine glänzenden.
Der heutige Tag gewährt noch nicht viel Aussicht auf einen
rascheu Witterungsumschlag uud bei den Ausflügen , die von
Mehreren Gesellschaften für den morgigen HimmelfahrtStag ge¬
plant find , wird die Geselligkeit jedenfalls der beste Theil de»
Vergnügens sein .

V Heidelberg » 1. Mai . (Oberrealschule . — Jselir -
« Vital . — Generalversammlung .) ES ist mit Sicher¬
heit auzuuehmeu , daß mit Beginn de» Schuljahres 1894/95 die
Erweiterung der hiesigen Realschule in eine Oberrealschule in'»
«me» tritt . Diese Neueruug wird allseits freudig begrüßt. —
A einer Vorlage de» StadtrathS wird zur Errichtung deS
^ svkrspitals «u Aufwand von 40000 M . beantragt . — Am

29 . v . M . fand die jährliche Generalversammlung deS Landwirth -
schaftlichen Bezirksvereins Heidelberg statt. Zwei Vorträge über
„Fütterung " und „ Knochenbrüchigkeit " schloffen dieselbe ab.

5 Freibnrg » 30 . April . ( Von der Universität . —
Vereinswesen — Streik . ) Am Samstag fand in der
Aula der Universität die zu Anfang des SommersemesterS
übliche Feier des ProrcktoratswechselS statt . Der gewesene
Prorektor » Hofrath Dr. Henfe , gab die Uebersicht über die
Geschichte der Universität in ihrer wissenschaftlichen und
wirthschaftlichen Entwicklung während seiner abgelaufenea Dienst¬
zeit . Darnach hielt der neue Prorektor, Hofrath vr . Wicders -
heim , einen sehr interessanten Vortrag über die Geschichte der
Anatomie, mit besonderer Berücksichtigung der hiesigen Universität.
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog wohnte dieser
akademischen Feier bei . Heute Abend wird der neuberufene
Geschichtsprofeffor vr . Busch, , gleichfalls in der Aula , seine
akademische Antrittsrede halten, wobei er sich als Thema gewählt
bat : „Die Berliner Märzrevoluiion von 1848 "

. — Die hiesigen
Sektionen des Schwarzwaldvereins uud des Alpenvereins feierten
am Samstag Abend im „ Kovf" ein großes Fest zu Ehren des
Präsidenten de- elfteren Vereins, deS Geh . Hofratbs Behaghel »
der jüngst seinen 70 . Geburtstag in voller Rüstigkeit de» uner¬
müdlichen Bergsteigers feierte . Zahlreiche Freunde des hier sehr
beliebten ManncS au» allen Kreisen der Bevölkerung waren zu
dem Feste erschienen und von auswärtigen Sektionen batten
Karlsruhe , Baden , Emmendingeu » Waldkirch und Neustadt
Vertreter entsandt. — Der Maurerstreik ist noch immer nickt
beendet , sondern droht vielmehr einen größeren Umfang anzu-
nchmen . Die nichtstreikenden Maurer hielten gestern Nachmittag
eine Versammlung , in welcher sie sich mit den streikenden
Maurern solidarisch erklärten und sich daher an den Streik an¬
schließen werden , fall» die Arbeitgeber die verkürzte Arbeitszeit
von Morgen » 6 Uhr bis Abends 6 Uhr mit halbstündiger Pause
Vormittags und anderthalbstündiger Mittagspause , jedoch mit
Wegfall der Vesprrpause Nachmittag», nicht bewilligen.

Verschiedenes .
Erfurt . 29 . April . (Die Thüringer Gewerbr -

und Industrieausstellung ) , die vom 1 . Mai bis 30 .
September in Erfurt stattstudet » wurde heute vom Regierungs¬
präsidenten v . Brauchitsch mit einem Hoch auf den Kaiser und
die thüringischen Fürsten eröffnet . Der Redner wies in seiner
Ansprache auf die hohe wirthschaftliche Bedeutung der Ausstellung
für Thüringen hin und sprach die Hoffnung auS, die Ausstellung
« erde die Absatzgebiete der Thüringer Industrie erweitern . Wenn
die Thüringer Gewerbeerzeugniffe auch bekannt wären , so seien
sie doch noch nicht auf einer größeren Ausstellung vereinigt ge¬
wesen. Die Ausstellung ist durch die rege Betheiligung au ihr
weit über die anfänglich gesteckten Grenzen hinauSgewachseu.
Die Vielseitigkeit » welche sich durch die Mitwirkung der umfang¬
reichen und interessanten Thüringer Industrie , deS Gartenbaues ,
der Landwirthschaft, durch die aqschem ganze, » Deutschen Reich
beschickten Sonderausstelluugen von Wotpren - und. HilfSmaschineu
für daS Kleingewerbe, von Gemälden,, Frauenarbeiten , Alter -
tbümeru» Racehundeu rc. entwickelt, läßt «ine» Brsqch der Aus¬
stellung sehr lohnend erscheinen.

* « »bleuz. 1. Mai . ( Stiftung zu Gunsten der Ar -
beiter .) . Die Firma Deinhard u. Komp., Inhaber Geh . Kom-
merzienrath Wegeler » hat zu ihrem 100jährigen Jubiläum
100 000 M . zum Wähle ihrer Arbeiter gestiftet .

* KSuigShütte » 1- M »i . (Jubiläum der Stadt . ) Heute
feiert die Stadt KöuigSHÜtte das 2Sjävrige Jubiläum ihres Be¬
stehens . Sie ist das jüngste städtische Gemeinwesen Schlesiens
und schon die viertgrößte schlesisch : Stadt -

* Darmftadt , I . Mai . (Dir Direktor des Darm »
städter Hoftbeater S), WSnzer , wurde auf sein Ansuche »
unter Verleih»» g des Titels eines Geheimen Hofraths und deS
Komturkreuze« de» Philipp -Ordens pensionirt ; Hofschauspieler
Werner erhielt al» Oderregisseur di« Direktion . Wünzer 'S 40-
jähriaes Bühnenjubiläum wurde gestern auf der Bühne durch
einen Festakt begangen .

(1 Straßburg , SO . Avril - ( An dem zweiten elsaß "
lothringischen Sängerbundesfest ) , welches an den
Pfingstfeiertagen, 13. und 14 . Mai , in Colmar im Oberelsaß
abgehalten wird, werden 6ö elsaß - lothringische Vereine mit 1980
Sängern tbriluehmen; Ober- Elsaß stellt 34, Unter-Elsaß 27 uud
Lothringen 4 Vereine . Dem soeben bekanntgcgebenen Prrgramm
des Festes entnehmen wir , daß am 13. Mai Vormittags daS
Fest mit einem Gottesdienst in den Kirchen beider Konfessionen
eingeleitet wird. Nach demselben und am Nachmittag desselben
Tage» werden Wettgefangkonzerte und AbcndS eine Versamm¬
lung adgehalten. Am 14. Mai » dem Hauptfesttage , wird Vor¬
mittags der Festzug statlfinden , der auf seinem Wege daS Ab¬
steigequartier (im Bezirkspräsidialgebäude) des Kaiserlichen Statt¬
halters in Elsaß -Lothringen, Fürsten zu Hohenlohe» berühren
wird, um demselben eine Huldigung darzubringcn , und auf dem
MarSselde endet, wo die Stadt Colmar den Säugern den Ehren¬
wein von Feftjungsrauen reichen lassen wird. Am Nackmittag
dieses Tages findet das eigentliche Festkonzert in der von der
Stadt erbauten Festballe statt , unter Mitwirkung von Frau vr .
Wilhelms aus Wiesbaden , des Hofopernsängers KrauS auS
Mannheim und des städtischen Orchesters auS Straßburg . Dann
folgt die Preisvertheilung durch den Präsidenten des Elsaß -
Lothringischen Sängerbundes , Frhrn . Schott von Schottenstein ,
Rechtsanwalt in Straßburg . Für Dienstag sind Ausflüge in
die herrliche Umgebung der oberelsässischen Hauptstadt geplant .
Das Amt der Preisrichter haben . Musikdirektor Gageur in
Karlsruhe , Professor W . Förster io Stuttgart , Musik¬
direktor W . Damian in Kaiserslautern , Musikdirektor G . Arnold
in Luzern und der Kirchenmustkdirektor Erb in Straßburg über¬
nommen, als Festdirigent fungirt der Musikdirektor Bruno Hil¬
pert von Straßburg . Der Präsident des Elsaß -Lothringischen
LaudcSausschusses » Staatsrath vr . I . Schlumberger » der Be¬
zirkspräsident des Oberelsaß, vr . v . Jordan , der Bürgermeister
der Stadt Colmar , Schlumberger , und andere angesehene Per¬
sönlichkeiten Colmar» bilden daS Ehrenpräsidium des Festes.

V7. Graz » 1 . Mai . (Mit den in drrLuglochhöble
eingeschlossenen Höhlenforschern ) ist die Verbin¬
dung noch nicht hergekellt worden . Sprengungen sind wegen
der dadurch bedingten Verschüttungen unmöglich und da in ganz
Steiermark Hochwasser herrscht» ist auch an die Abdämmung deS
WafferzufluffeS nicht zu denken. Die Rettung der Eingrschlos-
feaeu bängt nur von einer eventuellen Aenderung der Witterung
ab . Im Süden Steiermark» , noch mehr aber in Krain » befin¬
den sich zahlreiche Höhlen und Kalksteingrotten, die zum Theil
auch Flüsse und Bäche aufnehmeu und sie spurlos in sich ver¬
schwinden lassen . Die Erforschung solcher Flußhöhlen ist natür¬
lich schwierig und unter Umstände» lebensgefährlich, da daS

plötzliche Anschwellen deS Flusses die ganze Höhle auSfüllen und
alle darin Weilenden vernichten kann . Es ist deshalb auch ei»
Gebot der Vorsicht, derartige Höhlen nur bei andauernd guter
Witterung zu durchforschen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 2. Mai . Heute Vormittag 10 Uhr besichtigte
Seine Majestät der Kaiser das 1 . Garderegiment zu
Fuß. Allerhöchstderselbe wies in einer Ansprache auf
die historische Bedeutung des heutigen Tages , des Ge¬
denktages bei Groß -Görschen hin. Der auf die Besichti¬
gung des Regiments folgenden Parade wohnten auch
Ihre Majestät die Kaiserin und Prinz Friedrich Leo¬
pold bei . Später folgte der Kaiser einer Einladung deS
Offiziercorps zum Frühstück .

Graz , 2. Mai . Die gestern vorgenommenen Abdäm¬
mungsversuche und die Versuche , eine elektrische Verbin¬
dung mit den in der Luglochhöhle Eingeschlossenenherzu¬
stellen, ist vollständig mißlungen . Heute begannen weitere
Rettungsarbeiten in großem Maßstabe . Ein Taucher wird
versuchen, durch einen Kamin einzudringen, um den Ver¬
unglückten, von denen man bisher kein Lebenszeichen ver¬
nommen hat, Hilfe zu bringen.

Mährisch - Ostrau , 2 . Mai . Heute Früh beim Früh¬
schichtwechsel auf den Schachten der Nordbahn „ Wilhelm "
und „ Herminengold " weigerte sich die Belegschaft, da die
achtstündige Schicht nicht bewilligt worden ist, anzufahren
und verließ den Schacht. In den andern Bergwerken
sind Arbeitseinstellungen nicht vorgekommen .

Braila , 2. Mai . Gestern Abend wurden von den
beim Brückeueiustarz verunglückten Personen elf als
Leichen aus dem Wasser gezogen.

Grotztzerroglichrs Hoftheater .
Donnerstag , 3 . Mai . 60. Ab . - Vorst . : „ Faust " von Goethe.

Prolog im Himmel. Der Tragödie I - Theil in 6 Akten, Musik
von E . Lassen . Anfang 6 Uhr.

Freitrag » 4. Mai . 63 . Ab .-Vorst . : „Die Geschwister", Schau¬
spiel in 1 Akt von Goethe . Marianne : Fräulein Genter zum
ersten Versuch . — „Militärsromm " , Genrebild in 1 Akt von
G . v . Moser und T . v . Trotha . — „DaS Schwert deS Da -
» okles ". Schwank in 1 Akt vou G . zu Putlitz. Anfang ',r7Uhr -

Sonntag » 6. Mai . 62. Ab .-Vorst. : „Faust " von Goethe. Der
Tragödie II . Theil in 5 Akten. Musik von Lasser. Anfang 6 Uhr.

Familiennachrtchlen .
Auszug IMS dem Karlsruher Ktandrsbuch -NrMer .

Geburten . 26 . April . Elsa Anna , B . : Roman Lumvp
Wageuwärtergehilfe . — Philipp Emil . B . : Johann Kettemann
Schmied . — 27 . April - Anna Karolina » V . : Karl Dahn
Metalldrrher . — Stefanie Marie Camilla , V . : Jak . Maisen
hälder, Maschinist. — 28. April . Franziska, B . : Karl Friedriä
Unger, Postschaffner. — Friedrich Wilhelm , V . : Karl Suttei
Mechaniker. — 29 . April . Georg Johann . B . : Georg Johaw
Hildenbrand . Bierbrauer . — 30 . April . Friedrich Will». Gustav
V . : Goldschmidt. Blechner . — 1 . Mai . Adolf Christian , B.
Christian Stadtmüller , Stadttaglöhner . — Ernst, V . : Friedric
Kiefer , Schreiner .

Ebeaufgebote . 1 . Mai . Heinrich Müller von Säckingen
Kanzleigehilfe hier , mit Mari « Beauval von hier . — Gust»
Seitz von Liedolsheim , Äüterbestätter hier , mit Emilie Tiefer
von Adelsbcim.

Todesfälle . 30 . April . Bernhard , SJ , v . : Jobani
Speck » Wirth . — 1. Mai . Marie » 1 I . 10 M . 13 T . , B
Christian Pfeiffer , Lokomotivheizer.

WMrrungsbrsbLchtuugru der Mrtrorol . Aktion Karlsruhe.

Mai
1 . Nachts 9" U.
2. Mrgs. 7 ' °U . *
2- Mittgs . 2" U.

*) Regen .
Höchste Temperatur

Nacht vom 1 . auf den

Bar»« -! Lherm . Absolute Relativ«
m» ! tn 6. yeuqt . Feuchtrg.

keit in
Wind .

7S1 -7 -j-8.6 79 95 NE
751-8 -i-7-2 7-4 98
751.8 - -!-7H

!
75 NNE

Himmel.

bedeckt *)
» ' )
. ' )

am 1 . Mai -l-
2. Mai 7 .0° 11 -0 ° ; niedrigste in der

* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunde» 9.6 mm.
Todtnauberg . Temperatur am 2. Mai , 7 Uhr 26 Min

Früh : -«- 4 -2 °.
Wasserstand deS Rheins . Maxau . 2. Mai . MrgS ., 3.S6 w,

gestiegen 11 cm.

Wetterbericht des CentraUmr. s. Met . ». Kydr. v . 2 . Mai 18Stz .
Der Kern deS barometrischen Maximums bat sich feit gestern ,verdrängt von einer im Norden von Schottland erschienenen

Depression, südwärts auf die BiScayasee verlegt ; von da auS
erstreckt sich über daS Nordseegebiet hinweg bis uach Fiolaud ein
Rücken hoben Druckes . Gan , Mitteleuropa steht aber noch unter
der Herrschaft einer jenseits der Alpen gelegenen Depression, und
das Wetter ist deßhalb trüb , kükl und regnerisch geblieben . Da
daS OrtSbarometer nicht steigt, so scheint sich auch der bohe Druck
nicht binnenwärts aus, »breiten , und besseres Wetter ist deßhalb
nicht zn erwarten .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 2 . Mai 1894.

Stmitshlhiere -
D . Reichranlcche S7.94

4»/, dto. l97 .99
4»/, Prcutz. NonsolS l07H6
4"/ , Baden in II. ws .ro
4-,. . . R . l06.-
Oesterr. Soldrente s«.—

, Silberreme Ü0.2S
4- /, Ungar . Boldrente »7.26
ll . Orientanleihe «9.40
Italiener comptant 77.S0
«gppter io ». -
Spanier «4H9
Zoll-Llirlen loo.to

vonle ».
« r-ditakti-n -SS' /,
DiSkonto-Noinmaadtt18».—
DarmstLdtrr Bank lS6.l»- - lSiiLO

l « l .70
ner Bank 14, .-

LSnderbiol ««»>/,

Soithard 164.ro
Lombarden 8»>/,
Ungarn 97.06
Sldthal rr »>,
Hcff. LudwigS -abn ll

Wechsel an « Srrte ».
Wechsel «. Amsterd. ISS.lo

, London ro .40
. Porig so.97

. . Wien l «s r»
Rapoleong 'dor is .ri
Privotdiglonto it .
^ , « » chtirse.
NreditÄtten rgg-
Dirlonto-ltomaandit lss .s»
TiaarSbahn rS4- ,Lombarden z, » '

Lenden, : fest.
Berti».

vesterr. «reditaltien , ir .—
Lombarden 47.99

Kcisentirchen
Dortmunder
Bochumer
Rudelnoten
Harpener

Wie».
lkreditaktien
Etaatgbah-
Lomdarden
Ungarn
Marknoten
Papierrent«
LSnderdane

^ Pur » .s-/> Renten
Spanier
Lürten
Ottomane

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Todesanzeige .
Karlsruhe . Dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere langjährige Angehörige des Stift-,
die Stiftsdame

Adele FM M UerilkLsels,
zu Stuttgart am 30. v. Mts. schmerzlos an einem Gehirn-
schlage in die ewige Heimath abzurufen.

Indem ich Freunden des Stifts von diesem Trauerfalle
Kenntniß gebe, bitte ich , der Verstorbenen ein freundliches
Andenken zu bewahren .

Karlsruhe , den 2. Mai 1894.
Namens des Adeligen DamenstiftS :

Baronin von Stein-Nordheim»
J -192. Aebtissin .

LlltIi8edtzHM <Itzl8bllllk , ksrkriilltz .
Die ordentliche Generalversammlung unserer Aktionäre

findet am J . 191 .
Donnerstag den 31. Mai d. I ., Nachmittags 3 Uhr,
im Lanklokale statt.

Tagesordnung
1 . Rechenschaftsbericht der Direktion .
2 . Vorlage der Bilanz.
3. Ertheilung der Entlastung an

» . den Vorstand ,
d . den Aufsichtsrath .

4. Weitere Wahlen in den Aufsichtsrath.
Die Herren Aktionäre werden zur Theilnahme an dieser General¬

versammlung unter Hinweis auf 8 26 der Statuten mit dem Be¬
merken höfl . eingeladen , ihre Jnterimsscheine bis spätestens Montag
den 28 . Mai l . I . bei der Badischen Handelsbank gegen Verabfolgung
der Stimmkarten zu hinterlegen .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1894.
Der Arrfstchtsrath

Lokalwechjel «nd Empfehlung .
Meiner hochverehrte » Kundschaft »ur gefl . Kenntnißnahme , daß sich nun

mein Geschästslokal ^ - .
Xsisensli -ssse 247 , "WS

J .1212 Ecke der Kaiser - und Leopoldstraße ,
frühere „Kaiserblnme" , befindet .

Mit der höfl. Bitte , mir auch ferneres Wohlwollen zu bewahren, znchne
mit aller Hochachtung 1 ^ .

"Volt , Hof -PosamevtÜr .

14, Klttlvnslnssse 14.

AWs -MemIjM »ni>

"
. .

Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen , daß ich daS von meinem
Schwager , Herrn IN . Herr aus Pforzheim , bisher bier iu der Kaiserstraye
Nr . 62 betriebene « viel rrmck als dessen
Vertreter übernommen und nach der 14 verlegt habe .

Unter Zusicherungpromptesterund billigster Bedienung empfehle , ch zugleich
auch meine auf das Beste eingerichtete Reparatnrwerkstatte . sowie meine
Beraoldnngs - und Versilberuugsanstalt bei mäßigsten Preisen.

Hochachtungsvoll

ErvorK LrSOlkl .

_ Karlsruhe , im April 1894 . J .122 2

Gemeinde Hornbach . Amtsgericht Walldürn .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Grund- und Pfandbuchselnträ^e.

Alle diejenigen Gläubiger bezw. deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten
sich Einträge in den hiesigen Grund - u . Pfandbüchern seit mehr als 30 Jahren
eingeschrieben finden , werden hiermit aufgeforderl, die Einträge , wenn solche
noch Giltigkeit haben , erneuern zu lassen , widrigenfalls die

innerhalb sechs Monaten
nach gegenwärtiger Mahnung Sicht erneuerten Einträge auf Grund des Art . 4
des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, verbunden mit Art . 24 der Bollzugsverordn .
vom 31 . Januar 1874 , gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den hiesigen Grün ' - u . Pfandbuchern fett mehr als
30 Jahren eingeschriebenen Einträge lreat im Rathhaus dahier zur Einsicht auf.

Hornbach, den 1 . Mai !89« . ^ ^ . . . „ A
' ISS .

Das Pfandgericht . Der Bereimgungskommisiär :
Ballwca . Büraermstr . Müssig , Rathschrbr.

frsnr pem »,
Oro88ber/oxl . LlMekerrmt ,

Xarl8rud6 ,184 b.

TpevisMsls
I ^ sLb ^vLselis .
C'81 .12 . ganeor

unä

UsokAvssoliv ,
Uüvken «,ssvl > e ,

UvttGssäsvkv .
LntM »

von WitS '-hg
Mplsbls iev wein roiebdaltlZes !

von :
»Nstlspwlsin ,

Vi-elonn « ä 40 ktz . per dlster, !
kanon Ssuinmollalotzke ,

Ksinloino unä Usldlsino ,
UsKUsinsn io sllen beeilen , i
llanä - unä Alasebinen-Iestüns ank
ckoppsltsw unä eillkaetiem 8toE, ill

Läaäaxolsm, I,eins unä Löper.
LLmmtlieüs8to§s in bekannt

guten tzmäitLten .

« ürg «rttche Rechtspfl- g- .
Bmnögeusabsonderung.

J '184 . Nr . 5174 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schreiners Johann
Michal in Karlsruhe . Theresia, geb.
Speck hier , vertreten durch Rechtsan¬
walt Ludwig, klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Eivilkammer IV, ist bestimmt auf

Montag den 11 . Juni 1894»
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 30 . April 1894.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Levisohn.

J178 . Nr . 7681 . Mannheim . Die
Ehefrau des Maurers Johann Walz ,
Susanna , geb . Beck in Schwetzingen , hat
gegen ihren Ehemann bei diesseit . Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusonderu.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 23 . Juni 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht.
Mannheim , den 30 . April 1894 .

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts.
Schulz .

SvkHWSMMV ,
Zrisokisotis unä amsrikaniselis .

u. engl, putrleäsk aller 6rö8sev u. tzuslitstea
bietet in Zrösster ^.usvakl äis erste Lerpxz.
«ruelie

(H7913 ) 4 fi - ielitteksplatr 4 .

Maschinenfabrik Hrihner' -Gesellschaft .
mfabrik Gritzuer Aktien - (

Aetien
Die Aktionäre der Maschinenfabrik Gritzuer Äctien- Gesellschaft werden

hiermit znr J196 .
VIII . ordentl . Generalversammlung
« »geladen, welche

Samstag den 26 . Mai 1894, Mittag- 12 Uhr,
zu Durlach in den Geschäftsräumen der Gesellschaft stattfinden wird .

Tagesordnung :
1 . Bericht der Direktion über das Geschäftsjahr 1893.
2. Berickit des Aufsichtsratbs . Antrag bezüglich Vertheilung deS Gewinns

gemäß 8 31 der Statuten » sowie auf Genehmigung des Rechnungs¬
abschlusses und auf Dechargc der Direktion und des Aufsichtsraths .

3 . Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals um M . 500 .000 nominal .
Gemäß Z 27 der Statuten bezeichnet der Aulsichtsrath als diejenigen

Stellen , bei welchen die Aktien brhufs Theilnahme an der Generalversammlung ,
und zwar spätestens am 22 . Mai ,u devoniren sind :

in Durlach : die Gesellschaktskafse;
in Karlsruhe : die Bankhäuser Veit L . Hamburger ;

Ed . Koelle ;
in Frankfurt a . M . und Mannheim : die Deutsche Unionbank .

Durlach , den 30. April 1894 .
Der Auffichtsrath der Maschinenfabrik Gritzner

Netten Gesellschaft .
ILoli ». Ho « 11s . I >r-» O - IZIrioi .

_ empfiehlt _
prLHL » HG

in Saß , sowie in Flaschen abgezogen . s 628 .8

Bäckerei gesucht!
I 72 .3 . Junge geschäftsthätige Leute

suchen sofort eine gutgehende Bäckerei
in Pacht zu nehmen ; auch wären die¬
selben in der Lage, später zu kaufen .

Angebote unter 4 72 an die Exped.
dieses Blattes erberen ._

Für rin' ' größeres Kurz - , Weiß - und
Wollwaarcngeschäft in Mülhaufe «
(Elsaß ) wird eine durchaus tüchtige

die möglichst auch zu dekorire » versteht ,
gesucht. Schriftliche Meldungen mit
Angabe der Ansprüche unter Einsen¬
dung der Photographie »ud 4, . L an
Rudolf Moffe, Mülhansen , Elsaß,
erbeten . _ J .188-
Feuer -, fast- u. einbruchstcher«

Geld-, Kücher- «nd
! Dskmnenten-SchrSnke
F651.35 empfiehlt

>Vi !k. ilVsiss, flarlsruks,
Erbvrinrenstr . 24.

v

Eleganter Fnchswallach ,
9 Jahre , 1,68 w , geritten
und gefahren, wegen Ueber -
füllung des Stalles vreis -
werth zu verkaufen. Major

1
Erbeimoeisungr »

J . 19.3 . Nr 3414 . Neckarbischofs »
heim . Die Pulvermüller Jakob Bren¬
ner Witwe , Christine , geb . S '.ech von
hier, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres am 3 .
Dezember 1893 Hierselbst verstorbenen
Ehemannes gebeten und es wird diesem
Gesuche durch das Großb . Amtsgericht
hier auch stattgegebcn werden , wenn
nicht bis zum 28 . Mai ds Js . Ein¬
sprachen dagegen dahier cinkommen .

Neckarbischofsheim , 20 . April 1894.
Gerichtsfchreiber Großh . Amtsgerichts :

Walz .

Kirschcnlohr , Katharina , geb. Ebel
in Fahrenbach, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten. Etwaige Einwen¬
dungen dagegen sind binnen vier
Wochen dahier geltend zu machen .
Großh . Amtsgericht, gez . Schmitt .
Dies veröffentlicht : Der Gerichtsschrei-
brr des Gr . Amtsgericht» : Heber .

J S0.3. Nr . 6SS0. Rastatt . Der
Großh . bad . FiskuS bat beantragt , ihn
in die Gewähr des Nachlasses der am
LS . Januar 1892 im Alter von 18 Jahren
S Monaten dahier verstorbenen ledigen
Johanna Haitz von New - Kork einzu-
setzen .

Einsprachen hiergegen sind binnen
vier Wochen

von heute au bei un» » orzubringen.
Rastatt , den 20. April 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht,
ge ». Oster .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Zirkel .
J '140 .2. Nr . 3480 Gengenbach .

Isidor Bildstein Witwe , Karoline ,
geb. Brüderle von Nordrach, hat um
Einweisung in BeU und Gewähr des
Nachlasses ihres f Ehemannes gebeten .

Diesem Begehren wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird.

Gengenbach , den 27. April 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Meyer .
Erbvorladungen.

J1S9 . Grießen . Johann Baptist
Weißenberger , in Amerika an unbe¬
kannten Orten abwesend , bezw . dessen
eheliche Abkömmlinge , sind an dem
Nachlasse der am 7 . März 1894 in
Rechberg , Amt Waldshut , verstorbenen
Josef Schilling Witwe , Justina , geb-
Weißeuberger, gesetzlich erbberechtigt .

Dieselben werden andurch aufgesor-
dert,

binnen Monatsfrist
J .183 . Neckarbischofsberm Dre zum Zwecke des Beizugs zu den Ver-

Maurer Adam B enz Witwe . Luise, lassen,chastsverhandlungenNachrichtvon
geb , Brenner ,v °n hier , bat um^Em - sich anb-r gelangen zu lassen .

Grießen , den 25 . April 1894 .
Großh . bad . Notar :

Huber .
Handelsregistereiutriige.

1154 - Nr . 20,349 . Heidelberg .
Zu O Z . 217 Bd . I des Firmenregisters

in Hei -

weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres am 16 . Februar d . I . hier-
seldsi verstorbenen Ehemannes gebeten
und es wird diesem Gesuche durch das
Großh . Amtsgericht hier auch stattge -
geben werden , wenn nicht bis zum 28. _ , , ^ ,
Mai d . I . Einsprachen dagegen hier würde « » getragen-
einkammen , ^ Firma . Moritz Liebhold '

Neckarbrschofsheim . 20 . April 1894 . Helberg
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts : Obige Firma ist erloschen .

^ m L ! Heidelberg , den 27 - April 1894 .
H .969 3 Nr . 3L01 . Boxberg . Die Großh . bad . Amtsgericht.

Witwe des Landwrrths Ferdinand Zeit - Reickardt
ler von Affamstadt, Maria Katharina, ! - !-
geb Ansmann , hat um Einweisung in ! Versteigerung von Brenn -
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres j ^ ^ .
verstorbenen Ehemannes nachgesucht . ^ NNv FlkytenriNve .

Diesem Gesuche wird stattgcgeben, ! 1187 . 1 . Die Großh . Bczirksforstei
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein - Herrenwies versteigert aus Domänen -
spräche dagegen erhoben wird .

Boxberg, den 14 . April 1894 .
Gerichtsfchreiber Großh . Amtsgerichts :

ierneifel -
J -1302 - Nr . 3825 . Boxberg Die ! buchen, 481 Ster tanven Scheitholz ;

Witwe des Landwirths Johann Rieg
ler » Anna Eva » geborene Weber von
Sckwabbausen, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Boxbcrg , den 24- Avril 1894 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Vierneifel .
J49 .3. Nr - 9412 - Mosbach . Die

Witwe des am 22 . Januar 1894 in

Nr . 1424 . Offenburg .

der beiderseitigen Kinzigvorländer i«
Schnellinger Durchstich bei Haslach mit
13000 jcdm Erdmaffenbewegung uud
1800 gm Pflasterherstellung in 5 Loosen
im Submissionsweg .

Angebote auf Einheitspreise nach dem
VeracbungSüberschlag gestellt , sind
schriftlich , mit der Aufschrift «Vorland-
regulirung bei Sämellingen " versehen
und portofrei bis spätesten»

Mittwoch de» IS . Mai d. I . ,
Bormittags llv Uhr ,

hierher einzureichen . Die Bedingungen
liegen in unserem Geschäftszimmer auf,
woselbst auch -lngebotsformulare erho¬
ben werden können . Zuschlagsfrist drei
Wochen ._

1193 - Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Berband.
Mit Giltigkeit vom 1 . Mai l. IS .

sind zum Verbands Gütertarif folgende
Nachträge ausgegeben worden :

Zum Heft 6 (Baden - Main Neckar -
Bahn ) der Nachtrag IV,

zum Heft 7 (Baden—Saarbrücken)
der Nachtrag VIII,

zum Heft 8 ( Baden—Pfalz ) der Nach¬
trag VII ,

zum Heft 9 (Baden—Hess. LudwigS -
bahn) der Nachtrag VI.

Diese Nachträge enthalten neben Er¬
gänzungen der Vorbemerkungen, Ent¬
fernungen uud Frachtsätze für die mit
dem 1. Mai l. Js . für den allgemeinen
Güterverkehr neu eröffnten badischen
Stationen Hilpertsau und Weifegbach .
sowie Ergänzungen der Ausnahmetarifc ;
ferner noch rücksichtlich der Hefte 6 , 8
und 9 Bestimmungen über die Abfer¬
tigung von Gütersendungen im Ver¬
kehr mit den Stationen der schmalspu¬
rigen Lokalbahnen Keht - BÜHl und
Rhein —Etteuheimmünster .

Karlsruhe , den 30 . April 1894 .
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen.

J '198. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats'
Eisenbahnen.

Auf 1. Mai 1894 gelangt Nachtrag II
»um badischen Expreßguttarif — Er¬
gänzung der Bestimmungen enthaltend
— zur Ausgabe.

Die iu den Nachtrag ausgenommen«
Zusatzbestimmung ist gemäß den Vor¬
schriften unter I ^ der Verkehrsordnung
genehmigt worden.

Exemplare des Nachtrags können
durch Vermittelung der Stationen un¬
entgeltlich bezogen werden .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1894 .
Geueraldirektion.

J '149 .2 . Nr . 1531 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Weisung gemäß sollen durch
diesseitige Stelle ungefähr

12000 kg Frachtkarten,
4000 „ Rechnungen,
4000 « Rapporte ,
6000 , Avis und Tarife ,
2000 „ Bücher ,

350 „ Zeitungen
zur freien Verwendung seitens des Käu¬
fers auf Meiftgebot abgegeben werden .
Preisangebote hierauf sind mit entspre¬
chender Aufschrift versehen spätestens bis

Mittwoch de« S . Mai d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

postfrei an das diesseitige Bureau , von
welchem auch die Bergebungsbeding«
ungen bezogen werden können » einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 28 . April 1894.
Material- «ud Drucksachenbnreau.

Waldungen mit Borgfrist Donnerstag
den Lv. Mai 1894 im Gasthause zu
Herrenwies:

I Bormittags 19 Uhr : 551 Ster

30 Ster buchen, 468 Ster tann . Rollen¬
holz ; 2445 Ster Äohlholz; 60 Ster
tannen Stockholz .

II . Mittag IS Uhr : Das diesjäh-
rige Ergebniß an Fichtengerbrinde.

Auszüge aus den Aufnahmslisten
können vou Waldhüter Müller in
Herrenwies bezogen werden .

Thiengen .Nr . 869

Die Gemeinde Steinen i. W . vergibt
im Submissionswege :

a. die Herstellung von circa 8050 w
Rohrgraben von 1,70 w mittlerer Tiefe ,

b . die Lieferung und Montirung von
circa 4850 m 125 mm weiten ,

1450 « 100 « ,,
680 „ 80 .
680 « 60 .
4L0 « 40 «

normalen gußeisernen Musfenröhren
nebst 33 Schiebern und 25 Hydranten,

« - die Herstellung von ca . 100 Haus¬
leitungen.

Die mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehenen Angebote, zu welchen die For¬
mulare gegen Einsendung von 50 S
von uns zu beziehen sind, wollen an den
Gemeinderath Steinen eingereicht
werden.

Die Eröffnung der Angebote findet
Samstag den IS . Mai . Bormittags
9 Uhr , auf dem Rathhause in Sie,neu
statt , woselbst inzwischen die Plane und
Bedingungen eingeschen werden können.
Die Herren Submittenten werden biez «
mit dem Bemerken eingeladen , daß dre
freie Wahl unter den Angeboten auS -

Die Großh . Rheinbau -Jnspektion I drücklich « rbehalte» bleibt.

Witwe »es am 22 . Januar ro», m Offeubnrg vergibt die Erd- «nd j Thiengm, den 1 Mar 1834

Fahrenbach verstarb. Maklers Philipp I Pflasterarbeite « für die Tieferlegung ! Großh . Kultur-Inspektion Laldsbut .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe . (Mit einer Beilage .)
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